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2. Rekrutierung

Traditionell werden die Tutor/innen 
direkt durch die Lehrenden nach Maß-
gabe der Studienleistungen rekrutiert. 
Insgesamt stellt die Universität ca. 200 
Tutor/innen pro Jahr ein. Das Projekt 
interStudies setzt mit Fördermitteln An-
reize für Lehrinnovationen im Zusam-
menhang mit Tutorenprogrammen und 
fördert die Rekrutierung potentieller 
Tutor/innen unter zusätzlicher Berück-
sichtigung ihrer pädagogischen Qualifi-
kation.

3. Einsatzbereiche
 
Für die Geistes-, Kultur- und Sozialwis-
senschaften wurde ein Tutorenpool ein-
gerichtet. Damit wurde ein Tutorenfor-
mat entwickelt, das insbesondere der 
Stärkung des Peer Learning und der 
Förderung des Forschenden Lernens 
dienen soll. Weitere Projekte sind u. a. 
ein koordiniertes Tutorenkonzept im 
Bereich der Altsprachenausbildung 
(Latein, Hebräisch, Griechisch) sowie die 
Einführung Problemorientierter Lerngrup-
pen im Bereich Landschaftsökologie.

5. Qualifizierung

Es werden Standards für modularisier-
te Qualifizierungsprogramme im Umfang 
von 30 Arbeitseinheiten etabliert, 
welche fachspezifisch variieren. Eine 

Evaluation
 
In der ersten Projekthälfte erfolgte vor 
allem eine Bestandsaufnahme. Das 
weitere Evaluationskonzept umfasst ei-
nen Mixed Methods-Ansatz. Die 
Datenerhebung fokussiert dabei auf Leh-
rende, Tutor/innen und Studierende/Be-
treute. Um Effekte nachweisen zu 
können, werden die Tutorien als Inter-
vention ex-post-facto eingestuft.

4. Organisation 

Die Umsetzung der Tutorenprogramme 
erfolgt durch vier Wissenschaftlerin-
nen (zusammen ca. 1 Stelle). Durch den 
Einsatz von Hilfskraftmitteln zur Finan-
zierung von Tutor/innen zusätzlich zur 
Grundausstattung können Innovationen 
in der Lehre befördert werden.
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1. Hintergrund

An der Universität Greifswald wird im 
Rahmen des Qualitätspakts Lehre das 
Projekt „interStudies – Integrierte Quali-
tätsentwicklung interdisziplinärer Studi-
engänge und polyvalenter Studienange-
bote“ durchgeführt. An der Schnittstelle 
der Maßnahmenfelder „Erleichterung 
der Studieneingangsphase“ und „Förde-
rung des Forschenden Lernens“ werden 
verschiedene Tutorenprogramme – in der 
ersten Projekthälfte zunächst als Schau-
fensterprojekte – umgesetzt.

Lehrhospitation ist jeweils fester Ausbil-
dungsbestandteil. Ein zentraler Bereich 
der Qualifizierung ist der Implementie-
rung von Elementen Forschenden Ler-
nens in der tutoriellen Lehre und 
Betreuung gewidmet. 

Abbildung 1: Peer Teaching?

Abbildung 2: Tutor/innen vor dem Hauptgebäude der Universität Greifswald


